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DIE PERSONALKOSTEN
1 RECHTSGRUNDLAGE
· Auf der Grundlage von Artikel 40 des Gesetzes vom 26. Mai 2002 über das Recht auf soziale Eingliederung wird für jede Akte eine Subvention als Beteiligung an den Personalkosten gewährt.  

· In den Artikeln 60 und 62 des Königlichen Erlasses vom 11. Juli 2002 zur Einführung einer allgemeinen Regelung in Sachen Recht auf soziale Eingliederung wird festgelegt, wofür diese Subvention verwendet werden soll.
2 ZIEL DER MASSNAHME
· Um es den öffentlichen Sozialhilfezentren zu ermöglichen, die Eingliederungsziele des Gesetzes zu verwirklichen, wird dem ÖSHZ für jede Akte, für die es eine Subvention des Staates infolge der Gewährung eines Eingliederungseinkommens oder der Besorgung einer Beschäftigung erhält, eine Beteiligung gewährt. 
· Das Gesetz über die soziale Eingliederung möchte einen ersten Schritt in Richtung einer  Personalnormung setzen. Als Beteiligung an den Personalkosten wird ein Pauschalbetrag gewährt. Für jede Akte zum Eingliederungseinkommen oder zu einer Beschäftigung, für die eine Subvention des Staates gilt, hat das ÖSHZ ein Recht auf eine solche Beteiligung. Die Beteiligung ist ein Jahresbetrag. Das ÖSHZ hat für jede Akte ein Recht auf diesen Betrag, sofern es die betreffende Akte ein ganzes Jahr verwaltet. Der Betrag für jede Akte muss demnach nach dem Verhältnis der Anzahl der Tage berechnet werden, für die das ÖSHZ eine Subvention des Staates erhält.
3 FINANZIERUNG
· Bei der Einführung des Gesetzes über das Eingliederungseinkommen vom 26. Mai 2002 betrug diese Beteiligung an den Personalkosten 250 EUR auf Jahresbasis. Diese Beteiligung wird im Verhältnis der Anzahl der Tage berechnet, für die das ÖSHZ infolge der Gewährung eines Eingliederungseinkommens oder einer Beschäftigung eine Subvention des Staates erhält. 

· Diese Beteiligung von 250 EUR wurde durch den Königlichen Erlass vom 3. September 2004 (B.S. vom 27. September 2004) drei Mal erhöht.     

· ab dem 1. Oktober 2004: 278 EURO auf Jahresbasis;:
· ab dem 1. Januar 2006: 285 EURO auf Jahresbasis;:
· ab dem 1. Januar 2007: 320 EURO auf Jahresbasis.
Zum Beispiel:
Eine Akte für den Zeitraum vom 1. Januar 2009 bis zum 28. Februar 2009 anlegen. 
Personalkosten = 320/365 X 59 = 52
· Gemäß Artikel 40 des Gesetzes über das Eingliederungseinkommen kann der König den Betrag mit einem Beschluss nach Vorlage im Ministerrat anpassen. 
· Die Beträge sind für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 3. Dezember berechnet. 
4 WELCHE ÖSHZ KÖNNEN TEILNEHMEN
Um eine Beteiligung an den Personalkosten zu erhalten, muss das ÖSHZ Akten im Zusammenhang mit dem Recht auf Sozialeingliederung haben, da das ÖSHZ nur eine Beteiligung an den Personalkosten für Akten erhält, für die es eine Subvention des Staates infolge der Gewährung eines Eingliederungseinkommens oder der Beschäftigung eines Empfängers von einem Eingliederungseinkommen bekommt. 

Alle ÖSHZ müssen die Subvention Personalkosten, sofern sie eine Akte im Zusammenhang mit dem Recht auf Sozialeingliederung haben, nachweisen. 
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Dieser nicht verwendete Betrag wird automatisch berechnet = Betrag der Personalkosten - Betrag der Betriebskosten - Gesamtbetrag für die qualitative Verbesserung der Betreuung. 
Dieser nicht verwendete Betrag wird nach einer Kontrolle auf dem nächsten Kontenabschluss ausgeglichen.
5 ANWENDUNG PERSONALKOSTEN
Gemäß den gesetzlichen Voraussetzungen und Modalitäten für die Gewährung nach Artikel 60 des Königlichen Erlasses vom 11. Juli 2002 zur Einführung einer allgemeinen Regelung in Sachen Recht auf soziale Eingliederung muss die Subvention in vollem Umfang für die Verbesserung der bestehenden Personalnormen verwendet werden (Bruttolohnkosten + Betriebskosten).
Der vollständige Betrag darf jedoch nur dann für die qualitative Verbesserung der Betreuung verwendet werden, wenn der Gesamtbetrag der Subvention die finanzielle Belastung der Teilzeitbeschäftigung nicht decken kann. 
· Für welches Personal kann diese Beteiligung verwendet werden?
Diese Beteiligung kann für die Beschäftigung von Sozialpersonal, Verwaltungspersonal, Betreuungspersonal, Psychologen usw. verwendet werden.
· Kann diese Beteiligung für die Vergrößerung des Personalbestandes zur Finanzierung einer VoG verwendet werden? 
Ja, dies ist möglich, sofern diese Personalmitglieder sich mit dem Projekt beschäftigen und dies im Verhältnis zur Tätigkeit steht. 
· Kann diese Beteiligung für die Beschäftigung eines Vorsitzenden, eines Sekretärs oder eines Empfängers verwendet werden. 
Nein, dies ist nicht erlaubt, da ein Vorsitzender, ein Sekretär oder ein Empfänger im Grundlagengesetz vorgesehen sind. Die gesetzlichen Normen schreiben vor, dass ein Vorsitzender, ein Sekretär und ein Empfänger auf jeden Fall für ein ÖSHZ notwendig sind.
Eine Person, die als Sekretär in Teilzeit und für eine andere Tätigkeit als Sozialassistent / Verwaltungsassistent im Sozialdienst in Teilzeit eingestellt wird, wird aufgrund des gesetzlichen Grads des Sozialassistenten in Teilzeit nicht bezuschusst, aber sehr wohl als Verwaltungsassistent im Sozialdienst in Teilzeit.  

Das ÖSHZ kann darüber hinaus Vereinbarungen mit Diensten treffen, die mit Aufgaben betraut sind, deren Gegenstand die soziale und berufliche Eingliederung ist, und diese Mittel zur Finanzierung der Personalkosten der Dienste zu verwenden, die diese Aufgaben in seinem Auftrag durchführen.   
Schließlich können mehrere öffentliche Sozialhilfezentren diese zusätzlichen Mittel bündeln, um zusammen einen gemeinschaftlichen Dienst einzurichten. 
Wenn das ÖSHZ eine Vereinbarung mit einem Partner geschlossen hat, muss das Feld „Dienst“ Partnerschaft ausgefüllt werden. Darüber hinaus muss der Name des Partners eingetragen werden. 
Die Beteiligung darf die Bruttolohnkosten des Personals (Gehalt, Beiträge, Versicherungen …) sowie die Betriebskosten, darunter die Ausbildungskosten und den Kauf von notwendigem Material für zusätzliches Personal (Einrichtung der Räume, Miete, Schreibtische, Ausrüstung, Telefon, Fax, Heizung, Strom, verschiedenes Material…), jedoch nicht die Investitionskosten, decken. 
Die Betriebskosten dürfen jedoch nicht mehr als 1/3 der gesamten Beteiligung betragen.
· Muss das ÖSHZ jedes Jahr ein neues Personalmitglied angeben, um ein Recht auf die Subvention Personalkosten zu haben?  
Nein, sofern das bestehende Personal einen Mehrwert gegenüber der festgelegten gesetzlichen Norm bietet und sofern es eine qualitative Verbesserung gegenüber der Situation in 2002 gibt.
Das ÖSHZ muss nicht alle seine VTE, die es beschäftigt, angeben, sondern nur diejenigen, die das ÖSHZ mit den Personalkosten bezahlt, müssen angegeben werden.
Das ÖSHZ muss bei den Personalkosten den Bruttolohn des Personalmitglieds eingeben. 
· Wie muss das ÖSHZ für die Subvention Personalkosten den Teil des Gehalts eingeben, der bereits im Rahmen einer anderen Regelung subventioniert wird (Beispiel: Gesco)?
In diesem Fall gibt das ÖSHZ nur den Teil des Gehalts ein, mit dem es die Subvention Personalkosten rechtfertigen möchte. Der bereits subventionierte Teil wird weggelassen.
· Wie muss das ÖSHZ die Gehaltskosten eines Personalmitglieds bei Personalkosten eingeben, wenn dieses Personalmitglied in verschiedenen Diensten tätig ist?
In diesem Fall wendet das ÖSHZ einen Verteilerschlüssel an und gibt nur den Teil der Lohnkosten an, bei dem eine Beziehung zur Verbesserung der Betreuung der Kunden besteht. 
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Der Höchstbetrag, um festzustellen, ob die Beteiligung vollständig für die qualitative Verbesserung ausgegeben werden kann, wird vom FÖP Sozialeingliederung festgelegt und beträgt 20.000 EURO.
Falls der gesamte bezuschusste Betrag kleiner oder gleich 20.000 EURO ist, müssen nur die eingeführten Initiativen für diese qualitative Verbesserung mit ihren jeweiligen Kosten genannt werden.
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· Was kann vom ÖSHZ als qualitative Verbesserung der Betreuung angegeben werden?  
Es steht dem ÖSHZ frei, darüber zu urteilen, ob seine Anschaffung in Beziehung mit der Verbesserung der Begleitung und Betreuung der ÖSHZ-Kunden steht. Auch kleine Investitionen kommen hierfür in Betracht (z.B.: kleine Möbel, Warteraum für Kinder, während die Eltern drinnen sind, Spielzeug für den Warteraum, Überwachungskameras usw.).
Nicht verwendeter Betrag wird automatisch berechnet





Der FÖP Sozialeingliederung füllt den Betrag der Personalkosten ein, den es im Laufe des letzten Jahres bezahlt hat.  
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